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Ehrenamtsfest als Zeichen der Wertschätzung
Veröffentlichungen in der Presse,
im Internet und in den sozialen
Medien.
„Das Ehrenamt hat eine große
Bedeutung für unseren gesell-
schaftlichen Zusammenhalt, denn
gemeinsam können wir mehr
bewegen. Deshalb ist es Rat und
Verwaltung der Stadt Lage ein
besonderes Anliegen, im Rahmen des
Ehrenamtsfestes den Lagenserin-
nen und Lagensern unseren Dank
und unsere Wertschätzung zu
übermitteln. Aus diesem Grund
macht es Sinn, die Verleihung des
Heimatpreises in die Veranstaltung
zu integrieren.“, stellt Bürgermeister
Matthias Kalkreuter heraus.
Ein kurzweiliges musikalisches Rah-
menprogramm sorgt für Unterhal-
tung. Alle angemeldeten Ehrenamt-
lichen erhalten Wertmarken für die
Bewirtung auf dem Marktplatz.
Anmeldungen zum Ehrenamtsfest
nimmt Katrin Buhr, Referentin Rat
und Ehrenamt, gerne per E-Mail
(ratsbuero@lage.de) oder tele-
fonisch (05232 601-131) bis zum
16. August entgegen. Vereine,
Verbände und Organisationen
werden gebeten, möglichst
Namenslisten zur Verfügung zu

Das Ehrenamt hat auch in der
Stadt Lage viele Gesichter. Es sind
die Lagenserinnen und Lagenser
aller Altersgruppen, die sich für
ihre Mitmenschen einsetzen, in
Vereinen, Institutionen und Ein-
richtungen ehrenamtlich aktiv
sind und somit einen unver-
zichtbaren Beitrag für den Zu-
sammenhalt der Gesellschaft leis-
ten. Dieses Engagement möchten
Rat und Verwaltung der Stadt
Lage im Rahmen des Ehrenamts-
festes am Sonntag, 1. September,
von 11 bis 14 Uhr, auf dem
Lagenser Marktplatz würdigen.
Eingeladen sind alle Ehrenamt-
lichen aus Sport- und Kultur-
vereinen, Vereinen im Jugend-
und Sozialbereich sowie von
Verbänden und Organisationen,
gemeinnützigen Einrichtungen,
aber auch Einzelpersonen und
politisch Engagierte, die in Lage
ehrenamtlich tätig sind.
Da die Adressen aller ehrenamt-
lich Tätigen nicht in Gänze
vorliegen und eine namentliche
Einladung der Ehrenamtler even-
tuell nicht alle erreichen wird,
erfolgt die Einladung zum Ehren-
amtsfest ausschließlich durch

Bürgermeister Matthias Kalkreuter (v.l.), Katrin Buhr (Referentin für RatBürgermeister Matthias Kalkreuter (v.l.), Katrin Buhr (Referentin für RatBürgermeister Matthias Kalkreuter (v.l.), Katrin Buhr (Referentin für RatBürgermeister Matthias Kalkreuter (v.l.), Katrin Buhr (Referentin für RatBürgermeister Matthias Kalkreuter (v.l.), Katrin Buhr (Referentin für Rat
und Ehrenamt im Büro des Bürgermeisters) und Detlef Hübnerund Ehrenamt im Büro des Bürgermeisters) und Detlef Hübnerund Ehrenamt im Büro des Bürgermeisters) und Detlef Hübnerund Ehrenamt im Büro des Bürgermeisters) und Detlef Hübnerund Ehrenamt im Büro des Bürgermeisters) und Detlef Hübner
(Vorsitzender des Ausschusses für Kultur, Tourismus und Ehrenamt)(Vorsitzender des Ausschusses für Kultur, Tourismus und Ehrenamt)(Vorsitzender des Ausschusses für Kultur, Tourismus und Ehrenamt)(Vorsitzender des Ausschusses für Kultur, Tourismus und Ehrenamt)(Vorsitzender des Ausschusses für Kultur, Tourismus und Ehrenamt)
laden zum Ehrenamtsfest der Stadt Lage ein.laden zum Ehrenamtsfest der Stadt Lage ein.laden zum Ehrenamtsfest der Stadt Lage ein.laden zum Ehrenamtsfest der Stadt Lage ein.laden zum Ehrenamtsfest der Stadt Lage ein.

stellen, da diese die Ausgabe der
Wertmarken erleichtern.
Rat und Verwaltung der Stadt

Lage freuen sich auf vergnügliche
Stunden mit zahlreichen
Veranstaltungsgästen.

Lippischer Heimatbund wandert
Die Sonntagswanderer im Lip-
pischen Heimatbund, Ortsverein
Lage e.V., laden für Sonntag, 14.
Juli, zur Wanderung ein.
Eine etwa sieben Kilometer lange
Rundwanderung führt durch das
Furlbachtal und durch die Senne
zurück zum Ausgangspunkt
Schlingsbruch in Augustdorf. Alle

Schießen der Herren
der 1. Kompanie der
Schützengilde der
Stadt Lage von 1509 e. V.
Dienstag, 9. Juli, 18.30 Uhr, auf
dem Schießstand an der Eichen-
allee.
Die Schießoffizier Frank Metting

freut sich auf eine gute Be-
teiligung.

www.dieerste-kompanie.de

Teilnehmer treffen sich um 9 Uhr
auf dem Parkplatz Eichenallee in
Lage. Gästewanderer sind wie
immer herzlich willkommen.
Wanderführer Wolfgang Bode
(Tel. 05232 5321) bittet bis Mitt-
wochabend, 10. Juli, um ver-
bindliche Anmeldung zum ge-
meinsamen Mittagessen.
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„Jugend gestaltet Zukunft“
Förderpreis des Lions Club Lage /Lippe

Der Lions Club Lage/Lippe setzt
sich seit langem für die Förderung
von Kindern und Jugendlichen ein.
Mit großer Freude möchten wir
nun bekannt geben, dass wir zum
dritten Mal unseren Förderpreis
ausloben, dieses Jahr unter dem
Motto „Jugend gestaltet Zu-
kunft“. Der Förderpreis ist mit
einer Gesamtsumme von 6.000
Euro dotiert.
Alle Kinder und Jugendlichen sind
herzlich eingeladen, uns Projekte
vorzustellen, die diesem Motto
entsprechen. Egal ob in Schulen,
Vereinen oder auch individuell
initiiert - wir sind gespannt auf
kreative Ideen und innovative
Lösungsansätze.
Die eingereichten Projekte werden
von einer Fachjury sorgfältig bewer-
tet, und diejenigen mit dem größten
Potenzial zur positiven Verände-
rung werden mit Fördergeldern des
Lionsclubs Lage unterstützt.
Themen können beispielsweise sein:
• Nachhaltigkeit und Umwelt-

schutz: Wie können wir unse-
ren Planeten besser schützen
und nachhaltiger leben?

• Gesellschaftliche Vielfalt und
Inklusion: Wie können wir eine
inklusive Gesellschaft fördern,
in der Vielfalt geschätzt wird?

• Bildung: Wie können wir Bil-
dung zugänglicher und innova-
tiver gestalten, um die nächs-
ten Generationen zu befähigen?

• Gesundheit und Wohlbefin-
den: Wie können wir das
körperliche und geistige Wohl-
befinden verbessern und psy-
chische Gesundheit fördern?

• Kulturelle Identität und Krea-
tivität: Wie können wir die
kulturelle Vielfalt bewahren
und kreative Ausdrucksfor-
men unterstützen?

• Friedensarbeit: Wie können
wir Konflikte gewaltfrei lösen?

Kinder und Jugendliche sind auf-
gefordert, sich aktiv an dieser
Initiative zu beteiligen, indem sie
ihre Ideen und Projekte einrei-
chen. Der Förderpreis bietet nicht
nur eine Möglichkeit zur finan-
ziellen Unterstützung, sondern
auch eine Plattform, um ihre Stim-
men gehört und ihre Visionen für
die Zukunft verwirklicht zu sehen.
Die Bewerbungen sollten kreativ,
innovativ und umsetzbar sein.
Eine Fachjury wird die einge-
reichten Projekte bewerten und
die vielversprechendsten Ideen
auswählen, um sie zu unterstützen
und zu fördern.
Gefragt ist eine Darstellung der
Ideen/Vorstellungen auf max.
einer DIN A4 Seite und max. drei
Abbildungen / Fotos.
Die Aufteilung des einzelnen
Preisgeldes obliegt der Entschei-
dung der Jury. Diese setzt sich
zusammen aus einem Arbeitskreis
des Lions-Club Lage/Lippe und ex-
ternen fachkompetenten Beratern.
Bewerbungen sind bis spätestens
zum 12. Oktober in Papierform
oder per E-Mail an den Arbeits-
kreis des LC Lage/Lippe zu rich-
ten. Die Kontaktdaten sowie die
Bewerbungsunterlagen und wei-
tere Informationen stehen auf der
Internetseite des LC Lage/Lippe
zur Verfügung

Präsident Thomas Schäfer, Lionsmitglieder Will Wellhausen, RolfPräsident Thomas Schäfer, Lionsmitglieder Will Wellhausen, RolfPräsident Thomas Schäfer, Lionsmitglieder Will Wellhausen, RolfPräsident Thomas Schäfer, Lionsmitglieder Will Wellhausen, RolfPräsident Thomas Schäfer, Lionsmitglieder Will Wellhausen, Rolf
Hummerjohann, Jochen Stukenberg, Holger TeßnowHummerjohann, Jochen Stukenberg, Holger TeßnowHummerjohann, Jochen Stukenberg, Holger TeßnowHummerjohann, Jochen Stukenberg, Holger TeßnowHummerjohann, Jochen Stukenberg, Holger Teßnow

(www.lions-lage.de).
Die Ehrung des Gewinners erfolgt
am 4. November im Rahmen einer
feierlichen Preisverleihung in der
Musikschule / Technikum Lage.
Der Lions Club Lage/Lippe hofft

auf möglichst viele Bewerbungen
und freut sich darauf, die prä-
mierten Projekte finanziell unter-
stützen zu können und somit zu
dessen Umsetzung bzw. Fortfüh-
rung beizutragen. Steffen Lingk
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98.009 Kilometer für den Klimaschutz
Stadt Lage ehrt Siegerinnen und Sieger des diesjährigen Stadtradelns

Ev.-ref. Kirchengemeinde Heiden
(7.549 Kilometer).
Einzelwertung:Einzelwertung:Einzelwertung:Einzelwertung:Einzelwertung:
1. Platz - Gutschein 100 Euro:1. Platz - Gutschein 100 Euro:1. Platz - Gutschein 100 Euro:1. Platz - Gutschein 100 Euro:1. Platz - Gutschein 100 Euro:
Peter Martens (2.110 Kilometer)
2. Platz - Fahrradtasche:2. Platz - Fahrradtasche:2. Platz - Fahrradtasche:2. Platz - Fahrradtasche:2. Platz - Fahrradtasche: Karsten
Bröker (1.809 Kilometer)
3. Platz - Fahrradtasche:3. Platz - Fahrradtasche:3. Platz - Fahrradtasche:3. Platz - Fahrradtasche:3. Platz - Fahrradtasche: Eheleute
Gisela und Erno Stöcker (1.469
Kilometer)
Darüber hinaus wurden weitere
Gewinne im Rahmen einer Verlo-
sung an Karsten Runte (Gutschein
100 Euro), Meike Wedemann
(Fahrradtasche) und Patrik Schei-
be (Fahrradtasche) vergeben.
Nach der Verlosung bestand für
die Preisträgerinnen und Preis-
träger des diesjährigen Stadt-
radeln-Wettbewerbs noch aus-
giebig Gelegenheit zu einem
gemütlichen Beisammensein bei
Kuchen und gekühlten Getränken.

Im Rahmen einer Veranstaltung
im historischen Rathaus ehrte die
Stadt Lage die Siegerinnen und
Sieger des diesjährigen Stadt-
radeln-Wettbewerbs.
Bürgermeister Matthias Kalkreu-
ter begrüßte die Teilnehmenden
und dankte ihnen für ihre Be-
teiligung an der diesjährigen bun-
desweiten Aktion des Stadtradeln
im Zeitraum vom 19. Mai bis zum
8. Juni.
Das Stadtoberhaupt berichtete,
dass in Lage mit 315 Personen, 34
Teams sowie Einzelpersonen zu-
sammen 4.787 Fahrten unternom-
men wurden. Insgesamt konnten
so 98.009 Kilometer erradelt
werden. „Im lippischen Vergleich
haben wir als viertgrößte Kom-
mune erneut den vierten Platz
erzielen können. Das ist ein tolles
Ergebnis. Ich danke allen teilneh-
menden Teams und Einzelper-

sonen für ihren sportlichen
Einsatz sehr herzlich“, stellte der
Bürgermeister heraus.
Für die Stadt Lage koordinierten
Ilka Beermann, Fachteamleiterin
Umweltplanung, und Florian
Langemann, Klimaschutzmanager
der Stadt Lage, die diesjährige
Aktion des Stadtradelns. Beide
hoben positiv hervor, dass auch
die im Aktionszeitraum angebo-
tenen Fahrradtouren von den
Lagenserinnen und Lagensern gut
angenommen waren.
Die Ergebnisse im Einzelnen:
TTTTTeamwertung:eamwertung:eamwertung:eamwertung:eamwertung:
1. Platz - Gutschein 250 Euro:1. Platz - Gutschein 250 Euro:1. Platz - Gutschein 250 Euro:1. Platz - Gutschein 250 Euro:1. Platz - Gutschein 250 Euro:
Team Alte Schmiede, Repair Café
(16.038 Kilometer)
2. Platz - Gutschein 150 Euro:2. Platz - Gutschein 150 Euro:2. Platz - Gutschein 150 Euro:2. Platz - Gutschein 150 Euro:2. Platz - Gutschein 150 Euro:
Heimatbund Lippe, Ortsgruppe
Lage (13.740 Kilometer)
3. Platz - Gutschein 100 Euro:3. Platz - Gutschein 100 Euro:3. Platz - Gutschein 100 Euro:3. Platz - Gutschein 100 Euro:3. Platz - Gutschein 100 Euro:

Freude über die Prämierung der sportlichsten Lagenser Radlerinnen undFreude über die Prämierung der sportlichsten Lagenser Radlerinnen undFreude über die Prämierung der sportlichsten Lagenser Radlerinnen undFreude über die Prämierung der sportlichsten Lagenser Radlerinnen undFreude über die Prämierung der sportlichsten Lagenser Radlerinnen und
Radler der diesjährigen bundesweiten Aktion des StadtradelnsRadler der diesjährigen bundesweiten Aktion des StadtradelnsRadler der diesjährigen bundesweiten Aktion des StadtradelnsRadler der diesjährigen bundesweiten Aktion des StadtradelnsRadler der diesjährigen bundesweiten Aktion des Stadtradelns
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Bereit für die große Tour
So wird das Auto urlaubsfit für die Sommerreise
Einen kleinen Check führen wohl
fast alle Autobesitzer durch, bevor
sie sich mit dem Partner, der
Partnerin oder der Familie auf
große Urlaubsfahrt begeben. Doch
Hand aufs Herz: Wird bei einem
Rundgang ums Auto wirklich alles
geprüft, was für eine sichere
Reise erforderlich ist? „Vieles,
was bei einem gründlichen Fahr-
zeugcheck wichtig ist, lässt sich
ohne Hebebühne und profes-
sionelles Gerät gar nicht durchf-
ühren“, sagt Detlef Peter Grün,
Bundesinnungsmeister des Kfz-
Handwerks. Er rät, rechtzeitig
einen Termin in der Kfz-Werkstatt
zu vereinbaren und nennt wichtige
Punkte, die es zu beachten gibt.
Reifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfen
Die Reifen müssen auf langen
Fahrten, heißem Asphalt und
Schotterpisten am Urlaubsort
Höchstleistung bringen. Das
Restprofil sollte drei Millimeter
nicht unterschreiten. Zudem sind
sie auf Schäden zu prüfen - auch
an der Innenseite. Der Reifendruck
ist der höheren Beladung des Kfz
anzupassen. Das gibt Sicherheit
und spart Kraftstoff. Ein handlicher
Reifendruckprüfer im Gepäck
erlaubt einen schnellen Zwi-
schencheck unterwegs.
Flüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf Höchststand
bringenbringenbringenbringenbringen
Kühlwasser, Motoröl und Schei-
benwaschwasser werden vor Rei-
seantritt voll aufgefüllt. Wenn

während der Reise ein Ölwechsel
fällig werden würde, sollte man
ihn besser vorziehen. Eine Dose
Öl und eine Flasche Kühlwasser
im Gepäck ersparen die Suche
nach einer Tankstelle in einsamen
Gegenden, falls etwas nach-
zufüllen ist.
Durchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behalten
Funktionstüchtige Blinker, Brems-
und Rückleuchten sowie Schein-
werfer sind wichtig für sichere
Fahrt in jeder Situation. Zusätzlich
muss die Höheneinstellung der
Scheinwerfer zur Beladung des
Fahrzeugs passen. Viele Pkw
nehmen die Einstellung auto-
matisch vor. Falls nicht, kann die
Kfz-Werkstatt weiterhelfen. Wenn
die Wischerblätter bereits rattern
oder Schlieren über die Scheiben
ziehen, hilft nur ein Tausch. So
behält man auch bei einem
sommerlichen Platzregen den
Durchblick.
Das Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist Profisache
Sicherheitsrelevante Teile wie
Bremsen, Stoßdämpfer, Gelenke,
Federn und Batterie können nur
die Kfz-Profis in der Werkstatt
verlässlich prüfen. Beim Auslesen
des Kfz-Steuergeräts lassen sich
demnächst anstehende Wartungs-
intervalle feststellen, die man
noch vor Reiseantritt durchführen
sollte.

Nach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet für eine lange Urlaubsreise.Nach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet für eine lange Urlaubsreise.Nach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet für eine lange Urlaubsreise.Nach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet für eine lange Urlaubsreise.Nach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet für eine lange Urlaubsreise.
Foto: DJD/Kfzgewerbe/A. FenqlerFoto: DJD/Kfzgewerbe/A. FenqlerFoto: DJD/Kfzgewerbe/A. FenqlerFoto: DJD/Kfzgewerbe/A. FenqlerFoto: DJD/Kfzgewerbe/A. Fenqler

An heißen An heißen An heißen An heißen An heißen TTTTTagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kopfopfopfopfopf
bewahrenbewahrenbewahrenbewahrenbewahren
Ein Check der Klimaanlage gibt den
Reisenden die Sicherheit, dass sie

auch in südlichen Ländern wohltem-
periert unterwegs sind. Die Werkstatt
prüft Luft- und Pollenfilter sowie den
Stand des Kältemittels. (DJD)

Laien können nur bedingt beur-Laien können nur bedingt beur-Laien können nur bedingt beur-Laien können nur bedingt beur-Laien können nur bedingt beur-
teilen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Einteilen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Einteilen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Einteilen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Einteilen, wie urlaubsfit ihr Kfz ist. Ein
Urlaubs-Check in der Fachwerk-Urlaubs-Check in der Fachwerk-Urlaubs-Check in der Fachwerk-Urlaubs-Check in der Fachwerk-Urlaubs-Check in der Fachwerk-
statt gibt mehr Sicherheit. Foto:statt gibt mehr Sicherheit. Foto:statt gibt mehr Sicherheit. Foto:statt gibt mehr Sicherheit. Foto:statt gibt mehr Sicherheit. Foto:
DJD/Kfzgewerbe/Werner PoppDJD/Kfzgewerbe/Werner PoppDJD/Kfzgewerbe/Werner PoppDJD/Kfzgewerbe/Werner PoppDJD/Kfzgewerbe/Werner Popp

Auch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-Werkstatt geprüftAuch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-Werkstatt geprüftAuch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-Werkstatt geprüftAuch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-Werkstatt geprüftAuch Kleinigkeiten werden beim Urlaubs-Check in der Kfz-Werkstatt geprüft
- zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände. Foto: DJD/Kfzgewerbe- zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände. Foto: DJD/Kfzgewerbe- zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände. Foto: DJD/Kfzgewerbe- zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände. Foto: DJD/Kfzgewerbe- zum Beispiel Wischerblätter oder Flüssigkeitsstände. Foto: DJD/Kfzgewerbe
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Bauliche Maßnahmen zur Starkregenvorsorge
im Ortsteil Hagen
Erste bauliche Schutzmaßnahmen abgeschlossen
Im Mai 2023 hatte ein Starkregen-
ereignis für große Überschwem-
mungen und Schäden vor allem in
Hagen und Waddenhausen geführt.
Im Bereich des Lönsweg wurden jetzt
eine Ver-wallung und ein Graben
angelegt, um die Bebauung vor
Überflu-tungen zu schützen.
Das Wasser wird dort zu einem
kleinen Gewässer am Lönsweg

geführt. Dank der Unterstützung
der dortigen Grundstückseigen-
tümer konnte die Stadt Lage einen
Streifen entlang der Bebauung
erwerben. Auf dieser Fläche ist
durch Mitarbeiter der Stadt Lage
ein Auffanggraben von fast 200
Meter Länge sowie ein knapp 80
Zentimeter hoher Damm (160
Meter lang) angelegt worden.

Erweiterte Öffnungszeiten in
den städtischen Freibädern
Regelungen für das Freibad Werreanger
und das Waldfreibad Hörste

Blitzeinschlag in Birke

Die Anlage ist ein Teil der Schutz-
maßnahmen im Bereich des Löns-
weg. Die Planung für den Hochwas-
serschutz am Gewässer laufen noch
und sollen in Kürze mit den betrof-
fenen Anliegern abgestimmt werden.
Auch im Bereich des Ortskernes
laufen die Berechnungen und Pla-
nungen zum weiteren Hochwas-
ser- und Überflutungsschutz.

Das städtische Freibad Werre-
anger wird bis zum Ende der
Sommerferien täglich von 10 bis
19 Uhr geöffnet sein.
Während der Sommerferien (6. Juli
bis 20. August) wird auch das
städtische Waldfreibad Hörste

täglich von 10 bis 19 Uhr geöffnet
sein.
Weitere Informationen über die
Freibäder in Lage (z. B. Ein-
trittspreise) sind dem städtischen
Internetauftritt unter
www.lage.de zu entnehmen.

Lage (ots). Die Feuerwehr Lage
Einheit Hörste wurde am Sonn-
tagnachmittag, 30. Juni, 14.04 Uhr,
unter dem Stichwort „Technische
Hilfeleistung: Blitzeinschlag in
Birke ohne Feuer“ in die Hörster
Straße alarmiert.
Vor Ort konnten die Kräfte eine
Birke vorfinden, die auf circa zwei
Metern Höhe entrindet und
gesplittert war. Da der Baum
aufgrund des Blitzschlages nicht
mehr standsicher war, wurde der

Rüstwagen aus Lage zur Ein-
satzstelle dazu gezogen, um
mithilfe der Seilwinde den Baum
zu fällen. Abschließend wurde der
Baum zerkleinert und die Fahr-
bahn gereinigt. Für die Dauer der
Maßnahme, war die Hörster
Straße für rund eine Stunde voll
gesperrt.
Die Einheiten Hörste und Lage
waren mit 13 Einsatzkräften im
Einsatz. Der Einsatz war nach rund
90 Minuten beendet.
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„Wir lesen, weil wir die Welt verstehen
und gestalten wollen“

Zwei hoch interessante Ausflüge
VdK Ortsverband Lippe-West
Im Juni startete der Ortsverband
Lippe-West mit seinen Mitgliedern
zu zwei hoch interessanten
Ausflügen.  Anfang Juni besuchte
der Ortsverband den Duftgarten
Taoasis in Lage. Hier konnten sich
die Teilnehmer bei einem
geführten Rundgang, durch das
toll angelegte große Areal, über
die Vielzahl an verschieden
Duftpflanzen informieren. Schon
am Anfang des Gartens schoss der
Duft von Lavendel den Teilnehmern
durch die Nase. Sehr interessiert
hörten Alle den Ausführungen und
Informationen der Taoasis
Mitarbeiterin zu. Im Anschluss des
Rundgangs hatten die Teilnehmer
noch die Möglichkeit sich mit
verschiedenen Düften ein-
zudecken. Im überdachten
Außenbereich konnten sich die
Ortsverbandsmitglieder bei einem
hausgebackenen Kuchen und
Kaffee stärken und den
Nachmittag gemütlich ausklingen
lassen.
Schon einige Wochen später
besuchte der Ortsverband Lippe-
West das Ziegelleimuseum in
Lage- Hagen. Auch hier wurden
die Mitglieder von einer
Museumsmitarbeiterin in
Empfang genommen und durch
die Ziegelei geführt. Die Anfänge
der Ziegelei und die erste
Herstellung von Ziegeln wurden
den Teilnehmern sehr in-
teressant und informativ da
gestellt. Begeistert zeigten sich
die OV-Mitglieder von der
industriellen Weiterentwicklung
der Ziegelei. Es war sogar
möglich den großen Ringofen
von innen und von oben zu
besichtigen. Schon in wenigen
Tagen soll hier der diesjährige
erste Brand von Ziegel

Fotos: VdK Ortsverband Lippe-WestFotos: VdK Ortsverband Lippe-WestFotos: VdK Ortsverband Lippe-WestFotos: VdK Ortsverband Lippe-WestFotos: VdK Ortsverband Lippe-West

stattfinden. Nach den vielen
interessanten Eindrücken
stärkten sich die Mitglieder

unter freiem Himmel mit kalten
Getränken und einer deftigen
Brotzeit und ließen auch hier

Die Wanderausstellung des Bun-
desverbandes für Leseförderung
„1000 Bücher - 1000 Chancen
Books for Future - Klima, Energie,
Umwelt, Natur, Artenvielfalt“ mit
dem Motto „Wir lesen, weil wir
die Welt verstehen und gestalten

wollen... und bereit sind, Verant-
wortung zu übernehmen“, ist ab
Anfang Juli für vier Wochen im
Technikum Lage, Lange Str. 124,
zu sehen.
Inhalt der Ausstellung sind 123
Exemplare mit packenden Ge-

schichten über den Klimawandel,
die Umweltzerstörung und eine
lebenswerte Welt! Bücher, die
dazu motivieren sollen, unsere
Welt positiv mitzugestalten.
Die Aktion ist während der
Öffnungszeiten des Technikums

Lage im Rahmen des 100.
Geburtstages der Stadtbücherei
Lage in einigen Vitrinen zu
bewundern.
Das Team der Stadtbücherei in der
Fachgruppe Kultur freut sich auf
zahlreiche Gäste.

den Nachmittag gemütlich
ausklingen.
Michael Zwirner
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Wie steht es um die Radwege in Lage
Lagenser Stadtradeln 2024

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Austausch mit Schausteller
Adolf Steuer
Lagenser FDP-Fraktion diskutierte
mit dem hiesigen Schausteller

Es nahmen 34 Teams teil. 315
TeilnehmerInnen radelten 98.009
km. Sieger, wie 2023 das Team
Alte Schmiede-Repair Café. Lage
verteidigt in Lippe nach Lemgo,
Detmold und Bad Salzuflen
Platz 4.
Das Team der Grünen steigerte
sich in Mitgliederzahl und
Kilometern. 18 Mitglieder
radelten 4.761 Kilometer. Das ist
Platz 6. (Vorjahr Platz 10). Dazu

trugen insbesondere D. und B. H.,
F. L. sowie die schon immer
leistungsstarken J. und P. R. bei.
Wie sieht es in Lage mit
Verbesserungen für den Rad-
verkehr aus?
• Positiv ist zu vermelden, dass

es erste Schritte gibt, einen
kleinen Lückenschluss im Rad/
Fußwege-Netz an der
Waddenhauser Str. in Höhe
Sportplatz Hagen zu bauen.

• Der Radweg Heipker Str. ist
bis auf ein kleines Stück an
der Stadtgrenze zu
Leopoldshöhe fertiggestellt.
Das fehlende Stück ist für
dieses Jahr zugesagt.

• Die Brücke und der Weg für
die Verbindung der Oberen
Bült an die Innenstadt
(Richtung Feuerwehr) ist
fertiggestellt. (Antrag der
Grünen)

• Die Sanierung des Bahn-
übergangs Heidensche Str.
und Gasstr. samt Fuß- und
Radwegen ist eingeplant, aber

auf Anfang 2025 verschoben.
• Die Situation an der Afrika-

straße ist für FußgängerInnen
und RadfahrerInnen seit
langem nicht zufrieden-
stellend.

• RadfahrerInnen warten weiter
auf Fortschritte, z.B. bei den
Radwegen nach Heiden
(innerorts) oder an Liemer Str.,
Soorenheider Str., Heßloher
Str.....

• Die neue Mobilstation am
Bahnhof Lage wird (noch?)
nicht gut angenommen.

Reimund Neumann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Die Lagenser FDP-Fraktion hat
sich kürzlich mit dem lippischen
Schausteller Adolf Steuer getrof-
fen, um aktuelle Kirmesveran-
staltungen und deren Organisa-
tion in Lage zu diskutieren.
„Wir sind froh, dass es so viele
aktive Schaustellerinnen und
Schausteller in Lippe gibt, die
immer wieder Veranstaltungen
wie Reinholdi oder unsere
Innenstadtkirmes durchführen“,
so die Fraktionsvorsitzende der
Liberalen, Martina Hannen.
„Allerdings müssen wir darauf
achten, dass wir ihnen auch
entgegenkommen. Die großen
Kirmesveranstaltungen sind
Leuchttürme in der Lagenser

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Veranstaltungslandschaft. Viel-
leicht muss auch hinsichtlich der
Stadt über eine zeitliche Ver-
legung der Herbstkirmes in den
November nachgedacht werden,
damit diese Kirmes nicht in den
gleichen Monat wie Reinholdi
fällt. Auch müssen wir überlegen,
ob überzogene Vorschriften von
kommunaler Seite wirklich
zielführend sind“, ergänzen die
Freien Demokraten. Sie wollen
weiterhin das Gespräch mit
der Stadtverwaltung und den
hiesigen Schaustellern suchen, um
die langjährigen Traditions-
veranstaltungen weiterhin zu
erhalten.

Benita Henning
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Alles im grünen Bereich
Tipps für pflegeleichte und
robuste Zimmerpflanzen
Die Natur ins eigene Zuhause
holen: Pflanzen sorgen in jedem
Raum im Handumdrehen für eine
wohnliche Atmosphäre und
dekorative Abwechslung,
gleichzeitig fördern sie ein
gesundes Raumklima. Wenn nur
die aufwendige Pflege nicht wäre.
Wer nicht mit einem grünen
Daumen geboren wurde, tut sich
oft schwer damit. Entweder wird
das Grün viel zu viel oder zu
wenig gewässert oder die
Nährstoffzufuhr ist nicht für die
jeweilige Pflanze angepasst.
Dabei gibt es dauergrüne
Vertreter, die ohne allzu viel
Aufwand nahezu überall gedeihen.

Fünf Pflanzen mit wenigFünf Pflanzen mit wenigFünf Pflanzen mit wenigFünf Pflanzen mit wenigFünf Pflanzen mit wenig
PflegebedarfPflegebedarfPflegebedarfPflegebedarfPflegebedarf
Ob für die Küche, das Homeoffice
oder den Flur: Robuste und
pflegeleichte Vertreter aus der
Pflanzenwelt verschönern
unterschiedlichste Bereiche in der
Wohnung, ohne dabei viel Arbeit
zu verursachen. Die Glücksfeder
zum Beispiel wird ihrem Namen
gerecht, denn sie macht auch
Pflanzenfreunde mit wenig
Erfahrung glücklich: Sie braucht
nur wenig Wasser und gedeiht
überall bei Zimmertemperatur.
Während es das Einblatt eher
schattig, mit stets leicht feuchter
Pflanzenerde mag, bevorzugt der
Bogenhanf eher helle und sonnige
Plätzchen. Zu den pflegeleichten
Pflanzen, die quasi eine
Wachstumsgarantie aufweisen,
gehören ebenso Klassiker wie die
kräftig rankende Efeutute oder
der Gummibaum. Wichtig ist in
jedem Fall eine gute, lockere Erde,
damit die Wurzeln dauerhaft Luft
bekommen. Gleichzeitig sollte die
Erde genügend Wasser speichern
oder nach Austrocknung das
Wasser gut aufnehmen können.
Praktisch sind Produkte wie die
Floragard Aktiv Grünpflanzen- und
Palmenerde, die Langzeitdünger
enthalten, sodass für bis zu drei
Monate nicht nachgedüngt
werden muss.

Richtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfen
Allerdings ist nicht jede

Zimmerpflanze so anspruchslos
wie die genannten pflege-
leichten Arten. So benötigen
Kakteen beispielsweise eine
sehr durch-lässige Erde mit
einem hohn Anteil an Sand.
Zimmerorchideen wiederum
wünschen sich ein lockeres,
nährstoffarmes Substrat mit
grober Pinienrinde und Kokos für
eine ausreichende Luftver-
sorgung der empfindlichen
Wurzeln. In diesem Fall sollten
Freizeitgärtner zu Spezialerden
greifen, unter www.floragard.de
gibt es dazu mehr Informationen
und viele nützliche Pflege-
hinweise. Tipp: Das Ende der
Wachstumsruhe im Frühjahr ist
ein guter Zeitpunkt zum Um-
topfen.
Zimmer- und Kübelpflanzen
sollte man je nach Pflanzenart
und Wuchs etwa alle ein bis
drei Jahre umtopfen - oder
spätestens dann, wenn der Topf
zu klein wird. Auch dabei
empfiehlt es sich, eine
hochwertige, frische Pflan-
zenerde zu verwenden. Die
Blütezeit hingegen sollte man
für ein Umtopfen vermeiden, da
die Pflanzen dann die volle Kraft
für ihr Wachstum benötigen.
(DJD)

Beim Neupflanzen oder UmtopfenBeim Neupflanzen oder UmtopfenBeim Neupflanzen oder UmtopfenBeim Neupflanzen oder UmtopfenBeim Neupflanzen oder Umtopfen
machen es sich Pflanzenfreundemachen es sich Pflanzenfreundemachen es sich Pflanzenfreundemachen es sich Pflanzenfreundemachen es sich Pflanzenfreunde
mit hochwertigen Erden einfacher.mit hochwertigen Erden einfacher.mit hochwertigen Erden einfacher.mit hochwertigen Erden einfacher.mit hochwertigen Erden einfacher.
Damit erhält das Grün direkt dieDamit erhält das Grün direkt dieDamit erhält das Grün direkt dieDamit erhält das Grün direkt dieDamit erhält das Grün direkt die
richtigen Nährstoffe.richtigen Nährstoffe.richtigen Nährstoffe.richtigen Nährstoffe.richtigen Nährstoffe.
Foto: DJD/FloragardFoto: DJD/FloragardFoto: DJD/FloragardFoto: DJD/FloragardFoto: DJD/Floragard
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Silberne Zeiten für LG-Athletin und LG-Athlet
Quest-Altrogge und Hüls wieder erfolgreich

Unter- und Oberstufenprüfung vor den Sommerferien
Am Dienstag, 24. Juni, stellten
sich einige Karatekas vom BSV
OWL e.V. sowie vom SuS Lage e.V.
Abteilung Karate der Unter-
stufenprüfung. Während sich die
Einen ihrer ersten Gurtprüfung,
dem Gelbgurt stellen mussten und
dementsprechend nervös waren,
zeigten sich die Anderen schon
der zweiten Prüfung, dem
Orangegurt.
Alle Karatekas haben durch Tech-
nik, Dynamik, Krafteinsatz über-
zeugt und mental bewiesen, das
sie den nächsten Farbgurt
verdient haben. Unter den Augen
ihrer Trainern Lilian Kaempfert,
Alex Golubkov, Linus Orbke und
Michel Tscherwatjuk wurden sie
zur nächsten Gurtfarbe bis ins
Detail begutachtet und geprüft.
Die Prüfung lief gut, trotz Hitze
haben die Prüflinge ihr bestes
gegeben.
Zum Gelbgurt haben bestanden:

Corin und Timon Fengler (Brüder),
Adrian Elias,
Bruno und Dominic Alf (Sohn und
Vater), Angelina Quadrizius,
Lina Buchhorn,
Maik Schumacher,
Marisa Kappelhoff (Mutter)
Zum Organgegurt haben betan-
den:
Melissa Kappeloff (Tochter)
Alex Schneidmiller
Sophia Brum
Am Freitag, 28. Juni, erkämpfte
sich vom BSV OWL e.V. durch die
Oberstufenprüfung Nicole Lenz
den Braungurt, zusammen mit
zwei Sportkollegen vom Wieden-
brücker Turnverein e.V. Abteilung
Shaolin Kempo Karate Oliver
Friedrich ebenfalls den Braungurt
und Jaro Heimann stellte sich der
Meisterprüfung, dem Schwarzgurt
(1. Dan).
Andreas Brechmann als Haupt-
prüfer vom BSV, sowie Sylke Kielon

Jeden Tag eine Silbermedaille: Das
war die großartige Ausbeute von
Katjana Quest-Altrogge (W 60, LG
Lage-Detmold-Bad Salzuflen) bei
den Deutschen Leichtathletik-
Seniorenmeisterschaften in
Erding (Bayern). Über 800 Meter
und 1.500 Meter musste sie nur
ihrer langjährigen Konkurrentin
Monika Gippert (TV Herkenrath)
den Vortritt lassen. Dabei verbes-
serte sie ihren erst im April aufge-
stellten Westfalenrekord über
1.500 Meter und kam mit einer
Zeit von 5:37,03 Minuten ins Ziel.
Über 800 Meter hielt sie mit
starkem Spurt die Drittplatzierte
Silvia Friedrich (LG Neiße ) in
2:47,93 Minuten auf Abstand von

einer Sekunde., ganz ähnlich wie
über 400 Meter (72,87 Sekunden
vor 73,97 Sekunden). Hier pulve-
risierte sie einen Uralt-Westfa-
lenrekord aus dem Jahre 2003.
Drei Tage lang war auch Dr. Rudolf
Hüls (M75) aktiv. Über 300 Hürden
fand er einen guten Rhythmus und
sprintete über die sieben
Hindernisse in 64,75 Sekunden zu
Bronze. Der zweite Tag brachte
für ihn zwei undankbare vierte
Plätze: 8,18 Meter im Dreisprung
und 78,32 Sekunden über 400
Meter. Dem 400 Meter-Sieger
Peter Schultz (Gazelle Pforzheim)
zeigte er dann aber am
Abschlusstag über 800 Meter die
Fersen und musste sich nur

Fotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privat

und Nadine Zahn nahmen die
Prüfung ab. Vom Wiedenbrücker
Turnverein e.V. Abteilung Shaolin

Kempo Karste als Prüfer dabei
Kathrin und Hendrik Höner sowie
Dominik Lehmann.

Wolfgang Lenz (SG Weinstadt)
gegenüber geschlagen geben. Am
Ende stand für Hüls eine Zeit von
2:02,34 Minuten auf der Uhr.
Damit verbesserte er seinen
eigenen lippischen Seniorenre-
kord um mehr als eine Sekunde,
Als Dritte im Bunde war
„Newcomerin“ Carla Santos /W
45) mit von der Partie. Sie freute
sich riesig über ihren 7. Platz über
200 Meter mit 28,29 Sekunden,
auch über 100 Meter lief sie mit
14,52 Sekunden eine sehr
respektable Zeit.
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Montag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. Juli
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Elisabethstraße 4, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/28282

Dienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. Juli
Hasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-Apotheke
In den Benten 10 F, 32758 Detmold (Pivitsheide), 05232/87836

Mittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. Juli
Südholz-ApothekeSüdholz-ApothekeSüdholz-ApothekeSüdholz-ApothekeSüdholz-Apotheke
Lagesche Straße 31, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22882

Donnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. Juli
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Lange Straße 55, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/23255

Freitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. Juli
Bach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-Apotheke
Bachstraße 28, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/390606

Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
Aesculap Aesculap Aesculap Aesculap Aesculap ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mittelstraße 25, 32657 Lemgo, 05261/3727

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
MELMELMELMELMELVIGO VIGO VIGO VIGO VIGO ApothekApothekApothekApothekApotheke SheFe SheFe SheFe SheFe SheFa a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheken oHGen oHGen oHGen oHGen oHG
Klingenbergstraße 31, 32758 Detmold, 05231/27444

Montag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. Juli
Iberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-Apotheke
Bahnhofstraße 1 A, 33813 Oerlinghausen (Helpup), 05202/5475

Dienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. Juli
Leopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-Apotheke
Leopoldstraße 2 - 4, 32657 Lemgo, 05261/94460

Mittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 264, 32758 Detmold (Heidenoldendorf), 05231/66355

Donnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. Juli
Apotheke HiddesenApotheke HiddesenApotheke HiddesenApotheke HiddesenApotheke Hiddesen
Theodor-Heuss-Straße 1, 32760 Detmold (Hiddesen), 05231/8444

Freitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. Juli
LaVLaVLaVLaVLaVie-Apothekie-Apothekie-Apothekie-Apothekie-Apotheke SheFe SheFe SheFe SheFe SheFa a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheken oHGen oHGen oHGen oHGen oHG
Ernst-Hilker-Straße 15, 32758 Detmold, 05231/3031615

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
TTTTTeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeeeee
Bielefelder Straße 561, 32758 Detmold (Pivitsheide), 05232/987700

Sonntag, 21.Sonntag, 21.Sonntag, 21.Sonntag, 21.Sonntag, 21.
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Elisabethstraße 4, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/28282

Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Lange Straße 51a, 32791 Lage, 05232/66600

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Montag, 22. Juli 2024Montag, 22. Juli 2024Montag, 22. Juli 2024Montag, 22. Juli 2024Montag, 22. Juli 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.07.2024 um 10 Uhr15.07.2024 um 10 Uhr15.07.2024 um 10 Uhr15.07.2024 um 10 Uhr15.07.2024 um 10 Uhr
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Nachwuchsmangel im Handwerk
Fliesenlegerfachhandwerk: Kreative Gestalter der Energiewende
Der Handwerkermangel in Deutsch-
land spitzt sich zu: Ende April
vermeldete der Zentralverband des
Deutschen Handwerks knapp
40.000 unbesetzte Ausbildungs-
stellen. Damit gefährdet der
Nachwuchsmangel nicht nur den
Wohnungsbau, sondern auch die
Energiewende - für die dringend
mehr Handwerker im Heizungs-,
Sanitär- und Klimabereich sowie
Elektro-Installateure nötig sind.
Aber auch Nachwuchshandwerker
bei den Profi-Fliesenlegern. Denn
die Meister- und Innungsbetriebe
des Fachverlege-Handwerks tragen
dazu bei, Gebäude nachhaltiger und
klimafreundlicher zu machen: Flie-
sen sind mit ihrem ausgezeich-
neten Wärmeleitverhalten der opti-
male Systempartner zu Wärme-
pumpe und Fußbodenheizung -
ökologisch verträglich, langlebig
und „renovierungssicher“.
Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“
Chancen und Chancen und Chancen und Chancen und Chancen und VVVVVorteile ihresorteile ihresorteile ihresorteile ihresorteile ihres
HandwerksHandwerksHandwerksHandwerksHandwerks
Um mehr Schulabgänger und
junge Menschen für den Beruf zu
begeistern, hat der Fachverband
Fliesen und Naturstein die
Brancheninitiative „Dein Leben,
Dein Werk - werde Fliesenleger!“
ins Leben gerufen. Denn heute
wüssten viele Jugendliche und

Schulabgänger gar nicht, wie der
Berufsalltag eines Fliesenlegers
aussieht, erläutert der Verbands-
vorsitzende Jürgen Kullmann:
„Wir wollen jungen Menschen in
der Berufsorientierungsphase zei-
gen, welche kreativen Möglich-
keiten die Raumgestaltung mit
Fliesen bietet. Und wir wollen
darüber informieren, dass das
Fliesenlegermeisterhandwerk mit
seinem vielfältigen Tätigkeits-
spektrum auch für Schüler ohne
Abitur oder Studienabbrecher sehr
gute Beschäftigungs- und Ein-
kommensperspektiven bietet.
Denn Fliesen werden nicht nur im
Neubau, sondern auch in der
energetischen Sanierung als
effizienzsteigernder Belag auf
Fußbodenheizungen genutzt.“
Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-
und Realschülerund Realschülerund Realschülerund Realschülerund Realschüler
Die dreijährige Ausbildung zum
Fliesen-, Platten- und Mosaik-
leger erfordert neben hand-
werklichem Geschick ein gutes
Gespür für das Gestalten mit
Formen und Farben. Da die An-
wendungsbereiche von Fliesen
ebenso vielfältig sind wie die
Wünsche der Kunden, ergibt sich
für den Fliesenleger ein abwechs-
lungsreicher Berufsalltag: Von der
Realisierung moderner Komfort-

Foto: Villeroy & Boch/Deutsche Fliese/akz-oFoto: Villeroy & Boch/Deutsche Fliese/akz-oFoto: Villeroy & Boch/Deutsche Fliese/akz-oFoto: Villeroy & Boch/Deutsche Fliese/akz-oFoto: Villeroy & Boch/Deutsche Fliese/akz-o

oder Designbäder über die Wand-
gestaltung in Küche, Wohnzimmer
oder am Kamin bis zur Gestaltung
von Bodenflächen im gesamten
Wohnbereich oder auf den Au-
ßenflächen reicht das Spektrum.
Auch die Ausbildungsvergütung
kann sich sehen lassen: Der
Bruttoverdienst beträgt je nach

Bundesland bis zu 920 Euro im
ersten Lehrjahr und bis zu 1.495
Euro im dritten Lehrjahr. Unter
www.fachverband- f l i esen.de
finden Interessierte unter „Traum-
beruf“ weitere Informationen -
oder auf Instagram unter
„deinlebendeinwerk“.
(akz-o)
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Zwei Punkte Vorsprung Finale der Grundschulen
sorgt für Nervenkitzel

Kreistag beschließt Anpassung der Kitabeiträge
zum 1. August

Detmold, 20. Juni. Vorlesen stellt
für viele Kinder eine besondere
Herausforderung dar. Es erfordert
eine sichere Lesetechnik und die
Fähigkeit, den Text lebendig und
ausdrucksstark zu gestalten. Um
diese Fähigkeiten zu fördern und
die Freude am Lesen zu wecken,
findet alljährlich der Vorlesewett-
bewerb der lippischen Grundschu-
len statt. In diesem Jahr zeigten
15 talentierte Schülerinnen und
Schüler ihr Können im spannenden
Finale im Kommunikationszen-
trum der Sparkasse Paderborn-
Detmold-Höxter.
Den ersten Platz sicherte sich
Emma Drewes von der Südschule
in Lemgo mit insgesamt 111
Punkten. Melea Pries von der
August-Hermann-Francke-Grund-
schule aus Lemgo belegte mit 109
Punkten den zweiten Platz. Dicht
dahinter folgte Alexandra Grening
von der Oetternbachschule in Det-
mold, die 107 Punkte erreichte.
Alle drei Siegerinnen stammen
aus der vierten Klasse. Die knap-
pen Ergebnisse spiegeln das hohe
Niveau des Wettbewerbs wider.
Die Finalisten lasen zunächst
einen selbst gewählten zweimi-
nütigen Text und anschließend
einen Ausschnitt aus dem für sie
unbekannten Buch „Leo und Lucy

Die Sache mit dem dritten L“ der
Kinder- und Jugendbuchautorin
Rebecca Elbs. Die Jury, bestehend
aus Anke Freytag (Schulamts-
direktorin des Kreises Lippe),
Oliver Bekiersch (Vertreter der
lippischen Sparkassen), Annette
Neuhaus (Stiftung „Für Lippe“),
Sigrid Heinemann (Lehrerin im
Ruhestand), Sabine Deppenmeier
(Buchhaus am Markt) und Dagmar
Schultz (Schulleiterin der Grund-
schule Rischenau), bewertete die
Vorleseleistungen nach Lese-
technik und Textgestaltung.
Dagmar Schultz, Organisatorin
des kreisweiten Wettbewerbs,
zeigte sich beeindruckt vom Ver-
lauf des Finales: „Die Leseleis-
tungen waren herausragend und
die Gruppe sehr homogen.“ Wäh-
rend des ersten Teils der Ver-
anstaltung habe sich bereits
gezeigt, wie schwierig die Ent-
scheidung für die Jury sein würde.
„Auch der ungeübte Text wurde
von allen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern ungewöhnlich sou-
verän vorgetragen. Hier zeichnet
sich üblicherweise ab, wer die
Nase vorn hat“, erzählt Schultz.
„Dieses Mal waren es tatsächlich
nur Nuancen.“
Annette Neuhaus von der Stiftung
„Für Lippe“ betont die Bedeutung

von Lese- und Sprachförderung:
„Seit 2005 unterstützen wir
dieses Projekt, weil es ent-
scheidend zur Entwicklung von
Kindern und Jugendlichen bei-
trägt. Lesen fördert nicht nur die
Sprachfähigkeiten, sondern auch
das soziale und emotionale
Wachstum. Solche Wettbewerbe
zeigen, wie begeistert Kinder
lesen können, wenn sie die
richtigen Anreize erhalten.“
Die Siegerinnen erhielten von der

Stiftung „Für Lippe“ Gutscheine
im Wert von 100 Euro für die
Schulbücherei und bis zu drei
Eintrittskarten für das Kinder- und
Jugendliteraturfest „Wortspie-
lerei“, das am 21. und
22. September in der Detmolder
Innenstadt stattfindet. Zusätzlich
durften sich die drei Erstplat-
zierten über Büchergutscheine
von den lippischen Sparkassen für
das Buchhaus am Markt in
Detmold freuen.

Der lippische Kreistag hat in
seiner letzten Sitzung vor der
Sommerpause mehrheitlich eine
Anpassung der Kitabeiträge zum
1. August auf den Weg gebracht.
Während dadurch auf Familien mit
höheren Einkommen steigende
Gebühren zukommen, werden
diese für Familien mit geringeren
Einkommen sogar sinken.
Mit der Haushaltsverabschiedung im
März hatte die Kreisverwaltung von
der Politik den Auftrag bekommen,
eine Erhöhung der Kitagebühren zum
Kitajahr 2024/25 auszuarbeiten. Das
Ergebnis wurde schließlich im Ju-
gendhilfeausschuss im Mai vorge-
stellt. Dieses sah zum einen eine
Steigerung des Grundfreibetrags von
derzeit 23.208 Euro auf künftig
30.000 Euro vor. Zum anderen sollte

die Beitragshöchstgrenze von 75.000
Euro auf 120.000 Euro Jahresbrut-
toeinkommen angehoben werden.
Im Zuge der politischen Beratungen
hatten SPD und Grüne einen Vor-
schlag gemacht, der im Wesentlichen
auf dem der Verwaltung aufbaut.
Allerdings sieht der Vorschlag eine
gleichmäßige prozentuale Steige-
rung für alle Betreuungsmodelle (25,
35 und 45 Stunden) vor. Diese
Steigerung orientiert sich an den
Kindspauschen des Landes NRW und
liegt bei 9,65 Prozent. Genau diese
Variante hat der Kreistag nun
mehrheitlich beschlossen.
Dennoch werden die Gebühren
nicht für alle Familien steigen.
Und das liegt am neuen Grund-
freibetrag in Höhe von 30.000
Euro. Dieser kompensiert verein-

facht gesagt bis zu einer gewissen
Grenze die oben erwähnte prozen-
tuale Steigerung.
Das führt unterm Strich dazu,
dass Familien mit einem Jahres-
bruttoeinkommen von weniger als
75.000 Euro in Zukunft geringere
Gebühren zahlen müssen, wä-
hrend sich Familien mit einem
Jahresbruttoeinkommen von mehr
als 75.000 Euro auf steigende
Abgaben einstellen müssen. Letz-
teres liegt auch an der neuen Be-
itragshöchstgrenze. Die lag bisher
bei 75.000 Euro und wird nun wie
erwähnt auf 120.000 Euro Jahres-
bruttoeinkommen angehoben.
Betroffen davon sind 655 und
damit etwa die Hälfte der derzeit
beitragspflichtigen Familien
(insgesamt 1.451). Für die andere

Hälfte werden die Kitabeiträge wie
erwähnt sinken.
Durch die Entscheidung des Kreis-
tags werden in den zwölf Kommu-
nen, die zum Jugendamtsbezirk des
Kreises Lippe gehören, erstmals seit
2019 die Kitagebühren angehoben
(Bad Salzuflen, Detmold, Lage und
Lemgo haben eigene Jugendämter
und legen die Kitagebühren selbst
fest). Die Kitabeiträge werden ein-
kommensscharf berechnet. Wer
wissen möchte, welcher Beitrag
ab dem 1. August zu zahlen ist,
kann sich auch an Vergleichs-
beispielen auf der Internetseite
des Kreises Lippe orientieren oder
den Kita-Beitragsrechner nutzen.
www.kreis-lippe.de/kreis-lippe/
aktuelles/anpassung-der-
kitabeitraege.php
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